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rtDen Bund fürs Leben zu schließen, das ist ein ganz be-
sonderes Ereignis.
Nach wie vor ist für viele Menschen die Eheschließung,
ob als rein standesamtliche Trauung oder mit anschlie-
ßender kirchlicher Trauung der „schönste Tag im Leben“.
Ich gratuliere Ihnen zu Ihrem Entschluss, den künftigen
Lebensweg gemeinsam zu gehen.
Mit unserer Broschüre „Heiraten in Schwerte“ wollen
wir Ihnen eine Orientierungshilfe für Ihre standesamtli-
che Trauung und den damit verbundenen Formalitäten
mit auf den Weg geben. In dieser Broschüre finden Sie
viele Hinweise und Adressen, die Ihnen bei Ihren Hoch-
zeitsvorbereitungen helfen. Sie enthält eine Menge
Tipps und Anregungen, die dieses besondere Ereignis 
zu einem gelungenen Tag werden lassen.

Sicherlich werden Sie sich an Ihre Heirat hier im Stan-
desamt in Schwerte und an die begleitenden Worte 
unserer Standesbeamtin mit großer Freude noch lange
erinnern.

Für Ihren gemeinsamen Lebensweg wünsche ich Ihnen
alles erdenklich Gute.

Heinrich Böckelühr

Grußwort des Bürgermeisters
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spezielle Hochzeitsangebote

Räumlichkeiten im Haus
für ca. 100 Personen

überdachte Terrasse und
Veranda bis ca. 200 Personen

Bürenbruch 30 • 58239 Schwerte-Ergste • Tel.: 0 23 04-7 30 70
Fax: 0 23 04-7 03 50 • www.landgasthof-linneweber.de

E-Mail: info@landgasthof-linneweber.de 
Dienstag Ruhetag • Hotel durchgehend geöffnet

http://www.rienhoefer.de
mailto:zur.nieden.stb@t-online.de
mailto:infoqlandgasthof-linneweber.de
http://www.landgasthof-linneweber.de
http://www.tanzstudio-goedde.de
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Ein Bund fürs Leben. 

Uwe Erensmann
Generalvertretung
der Frankfurter Allianz
Reichshofstraße 87
58239 Schwerte
Telefon 0 23 04-99 33 00
Fax 0 23 04-99 33 0 33

Eine Allianz
fürs Leben.

Eine schöne Hochzeit und alles Gu-
te für Ihren gemeinsamen Weg!

Eine Hochzeit verändert vieles.
Einiges betrifft auch die Versiche-

rung und die Vorsorge 
für die gemeinsame Familie.

Was jetzt wichtig ist?

… Überlegen, welchen Schutz Sie
wirklich brauchen und wie

Sie gezielt vorsorgen.

Sicherheit, mit der
Sie rechnen können.

Am besten, wir sprechen darüber.

Rufen Sie einfach an!

WEKA

informativ

praktisch

aktuell

kompetent

kreativ
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mailto:klein.kretchmer@allianz.de
http://www.weka-info.de
mailto:info@weka-info.de
http://www.foto-dunke.de
mailto:info@foto-dunke.de
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Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, 
Gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre
ermöglicht.

Branchenverzeichnis
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Sie möchten auch, dass Ihre Trauung für Sie zu einem 
unvergesslichen Tag wird?

Dann sind Sie bei uns richtig, denn wir kümmern 
uns von der Anmeldung angefangen kompetent und 
freundlich um die Wünsche für Ihre Trauung.

Es gibt viele Möglichkeiten für eine stimmungsvolle 
Trauung – aber eines ist bei uns immer gewiss: Wir 
schaffen einen persönlichen Rahmen mit Wort und 
Raum!

Das Trauzimmer

Wir haben einen zeitgemäßen Rahmen für Ihre Ehe-
schließung geschaffen ohne auf historisches Ambiente 
zu verzichten!
Sonnengelb verputzte Wände mit Wandbordüren, Holz- 
vertäfelungen, antike Möbelstücke und moderne Be-
leuchtung in einem Raum mit eindrucksvollen Rundbo-
genfenstern im 1913/14 erbauten Rathaus. Und all das 
ausgestattet mit der modernsten Technik. 

Schauen Sie es sich an!

Wir bieten Ihnen weiter:
❧ Freitreppe und Parkanlage für Ihre Fotos
❧ Warteraum für Sie und Ihre Gäste
❧ Hifi-Anlage im Trauzimmer 
❧ individuelle Traureden
❧ Eheschließungen Montag bis Freitag  

8.00 bis 11.30 Uhr

Lassen Sie sich bei einem freundlichen Gespräch mit un-
seren Standesbeamtinnen über die Formalitäten für die 
Anmeldung informieren. Den Termin für die Trauung 
vereinbaren Sie bei Ihrer Anmeldung zur Eheschließung.

Sie finden die Standesbeamtinnen im Rathaus I,  
Rathausstraße 31, Zimmer 16 bis 18,  
telefonisch erreichen Sie die Standesbeamtinnen unter 
0 23 04/1 04-3 60 bis 3 62, Fax: 0 23 04/1 04-3 03 
Die E-Mail lautet: standesamt@stadt-schwerte.de 

Öffnungszeiten:
Montag 08.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 08.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 08.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr

Sag  ja  in Schwerte
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Anstelle des früheren Aufgebotes geht heute der Ehe-
schließung oder der Begründung der Lebenspartner-
schaft die Anmeldung voraus. Dabei wird festgestellt,
ob Hindernisse vorliegen.

Informieren Sie sich daher rechtzeitig, welche Unterlagen
Sie benötigen und gegebenenfalls noch beschaffen müs-
sen. Sobald sie vorliegen, können Sie sich anmelden.
Zuständig für die Anmeldung ist das Standesamt, in
dessen Bezirk einer der Eheleute oder Lebenspartner
wohnt. Bei mehreren Wohnsitzen haben Sie die Wahl-
möglichkeit. Wenn Sie einen festen Heiratstermin für
sich geplant haben, sollten Sie sich rechtzeitig – frühes-
tens ein halbes Jahr vorher – anmelden. Dieses gilt ins-
besondere für die beliebten Termine und markante Da-
ten (Freitag, der 13., der Tag nach Himmelfahrt …). Es
ist aber selbstverständlich auch möglich, kurzfristig in
die Ehe oder die Lebenspartnerschaft zu starten.
Welche Unterlagen die Standesbeamtin zur Prüfung 
Ihrer Ehefähigkeit benötigt, hängt immer vom Einzel-
fall ab. Erkundigen Sie sich daher persönlich beim 
Standesamt.

Zum Heiraten gehören zwei Menschen. Melden Sie sich
daher auch möglichst gemeinsam an. Seit dem
01.07.1998 können Sie wählen, ob sie keine, eine oder
zwei Trauzeuginnen oder Trauzeugen benennen, die bei
der Trauung dabei sein sollen. Diese müssen volljährig
sein und sich durch gültige Ausweispapiere legitimieren
können.
Hier nun ein kurzer Überblick über die verschiedenen
Möglichkeiten der Namensführung in der Ehe:

❧ Sie behalten beide Ihren zum Zeitpunkt der Ehe-
schließung geführten Namen. Bei dieser getrennten
Namensführung in der Ehe haben Sie zu jedem spä-
teren Zeitpunkt die Möglichkeit, einen gemeinsamen
Ehenamen zu bestimmen, solange die Ehe besteht.

❧ Zum gemeinsamen Namen können Sie einen der
beiden Geburtsnamen bestimmen. Diese Erklärung
ist unwiderruflich. Jetzt hat die Person, deren eige-
ner Name auf diese Weise wegfällt, die Möglichkeit,
den eigenen Geburtsnamen oder den zum Zeitpunkt
der Eheschließung geführten Namen voranzustellen
oder anzufügen (Begleitname).

Sie haben die für Sie in Frage kommende Namensfüh-
rung ausgesucht. Bei einer Veränderung des Familien-
namens können Sie einen Personalausweis und/oder
Reisepass beim Bürgerservice beantragen. Sie haben
auch die Möglichkeit, bereits ungefähr sechs Wochen
vor der geplanten Hochzeit (und der damit verbunde-
nen Namensänderung) neue Ausweisdokumente zu 
beantragen. Ihnen wird bei der Anmeldung zur Ehe-
schließung und bei der Anmeldung der Lebenspartner-
schaft eine Bescheinigung ausgestellt, aus der der vor-
aussichtliche Eheschließungstermin und die zukünftige
Namensführung hervorgehen. Der neue Ausweis wird
Ihnen dann nach der Eheschließung von Ihrer Standes-
beamtin ausgehändigt. 

Beim offiziellen Start ins gemeinsame Glück geht es leider auch nicht ganz
ohne Formalitäten. 
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Nach der Eheschließung können Sie Ihre Lohnsteuerkar-
ten ändern lassen. Lebenspartner werden in den Lohn-
steuerkarten weiter als „ledig“ geführt. Welche Lohn-
steuerklassen für Sie als Eheleute in Frage kommen,
klären Sie am besten mit Ihrem Finanzamt oder Ihrem
Steuerberater ab. Legen Sie für die Änderung bitte bei-
de Lohnsteuerkarten im Bürgerservice vor. Dort erklären
Sie gemeinsam, welche Steuerklassenwahl (III/V oder
IV/IV) Sie getroffen haben.
Unabhängig hiervon muss natürlich auch Ihr Arbeitge-
ber von der Änderung Ihres Familienstandes informiert
werden. Die Eingehung einer Lebenspartnerschaft brau-
chen Sie gegenüber dem Arbeitgeber nur angeben,
wenn Sie daraus Rechte ableiten wollen.

Es empfiehlt sich, Ihre Bank oder Sparkasse ebenfalls zu
informieren. Bei der Erledigung der Formalitäten helfen
Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kredit-
institute gerne.
Setzen Sie sich mit Ihren Versicherungen in Verbindung,
um zu klären, welche Versicherungen zukünftig beide
Ehegatten betreffen bzw. welche Sie neu abschließen
oder ändern sollten. 

Wenn Sie einen Ehevertrag oder Lebenspartnerschafts-
vertrag abschließen möchten, wenden Sie sich bitte an
einen Notar Ihrer Wahl. Er kann Ihnen Musterverträge
zeigen und Sie zu Ihrer persönlichen Situation beraten.
Die gesetzliche Güterregelung ist die der Zugewinnge-
meinschaft. Sie können hierzu im Bürgerlichen Gesetz-
buch (BGB) die entsprechenden Regelungen finden. 

Sie wollen kirchlich heiraten?
Dann setzen Sie sich bitte mit dem für Sie zuständigen
Pfarramt in Verbindung. Pfarrer oder Pfarrerin werden
Sie gern betreuen. Die aktuellen Anschriften finden Sie
im örtlichen Telefonbuch unter „Kirchen“. 

Romantik pur
Man traut sich wieder, und das richtig:
Mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen und Schleiern,
mit Ringen und Herzklopfen, Freudentränen und Jubel-
rufen.

Paare, die weder Zeit noch Muße haben, ihre Traum-
hochzeit von eigener Hand zu planen, sind bei Hoch-
zeitsorganisatoren gut aufgehoben. 
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Schwerte – zwischen Sauerland und Ruhrgebiet

Schwerte ist nicht nur die waldreichste Stadt im Kreis
Unna. Sie ist auch die am meisten zitierte Kommune in
den Staumeldungen der Radio-Sender: Zwei Autobah-
nen durchkreuzen die Stadt und sorgen nicht selten 
für viel Verkehr auf den beiden Verkehrsadern A 1 und
A 45. Aber gerade die Lage als Verkehrsknotenpunkt
im landschaftlich reizvollen Ruhrtal am nördlichen Rand
des Sauerlandes macht Schwerte für Bewohner, Besu-
cher und Gewerbetreibende so attraktiv. Nicht nur das:
Schwerte hat noch mehr zu bieten. Freizeit, Natur, His-
torie, Sport, Bildung und vieles andere mehr machen
die Stadt lebens- und liebenswert. 

Das jetzige Schwerte wurde erst 1975 im Zuge der
Kommunalen Gebietsreform aus den früheren Städten
Schwerte und Westhofen, den Gemeinden Ergste, 
Geisecke, Villigst und Wandhofen sowie Teilen der 
Gemeinden Holzen und Lichtendorf gebildet. Seine 
Geschichte ist somit die Geschichte der einzelnen Stadt-
teile. 

Schwerte selbst wurde als „Suerte“ urkundlich erstmals
im Jahre 962 von Engelbert, dem Abt der Abtei Werden,
erwähnt. Die urkundliche Erwähnung der Bauernschaft
Ergste als „Argeste“ geht auf das Jahr 1096 zurück,
während die ältesten Zeugnisse über den Reichshof
Westhofen in das Jahr 1248 fallen.

Im 14. Jahrhundert erlebt die kleine Hansestadt Schwer-
te, dessen Wirtschaft hauptsächlich auf dem Metall ver-
arbeitenden Gewerbe basierte, einen wirtschaftlichen
Aufschwung. 1397 erhält sie die Stadtrechte. 

Im 15. und 16. Jahrhundert erlebt die kleine Hanse-
stadt Schwerte, dessen Wirtschaft hauptsächlich auf

dem Metall verarbeitenden Gewerbe und dem Handel
mit weit reichenden Verbindungen in den Ostseeraum
basierte, einen wirtschaftlichen Aufschwung.  

Im 15. und 16. Jahrhundert werden hier Armbrüste,
Brustpanzer, Kettenhemden und Schwerter gefertigt,
wodurch die Stadt zu Wohlstand und Anerkennung 
gelangt.

Das 17. Jahrhundert bedeutet den Niedergang für Han-
del und Handwerk der gesamten Region, der nicht zu-
letzt auf die territorialen Streitigkeiten, Seuchen und
Stadtbrände zurückzuführen ist. In der nachfolgenden
Zeit werden immer wieder Versuche unternommen, die
wirtschaftliche Lage zu verbessern, doch gelingt dies
erst wieder im 19. Jahrhundert, das eine rege Tätigkeit
im Straßenbau kennzeichnet. Als Schwerte dann an das
Eisenbahnnetz angeschlossen wird, siedeln sich Betrie-
be der Metall verarbeitenden Industrie an, Fabrikanla-
gen und Miethäuser vervollständigen das neue Stadt-
bild. Die Verbesserung der wirtschaftlichen Situation
hat einen enormen Bevölkerungszuwachs zur Folge, 
allein zwischen 1885 und 1910 vervierfacht sich die
Einwohnerzahl der Stadt. Nach dem Ersten Weltkrieg
wird das Eisenbahn-Ausbesserungswerk in Schwerte
Ost errichtet. 

Der Zweite Weltkrieg hat gravierende Auswirkungen
auf die Region, schwere Bombenangriffe auf den Bahn-
hof und die Industriebetriebe und insbesondere die
Bombardierung des Staudamms der Möhnetalsperre
1943 fordern unzählige Menschenleben. 
In den sechziger und siebziger Jahren wird dann die
kommunale Neugliederung vollzogen. Die Bevölkerung
wächst erneut stark an, Standortvorteile im überört-
lichen Verkehrsnetz und ein hoher Wohnwert geben
dabei den Ausschlag.

Wissenswertes über die Stadt, in der Sie heiraten
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Schwerte hat nicht nur Schwung, sondern hält auch seine
Gäste und Bewohner auf Trab. Es sind nicht nur die vielen,
von privat oder Vereinen organisierten Nachbarschafts-
und Straßenfeste, die die Stadt so liebenswert machen
und bei denen sich die Menschen begegnen. Überregio-
nal bedeutsame Kulturveranstaltungen sind Publikums-
magneten über die eigenen Stadtgrenzen hinaus. Nam-
hafte Künstlerinnen und Künstler aus innovativen und
experimentierfreudigen Nischen des weit gefächerten
Kleinkunstgenres bieten zweimal im Jahr eine weit gefä-
cherte Programmauswahl, die von Theater und Artistik
über experimentelle Musik, Comedy bis hin zu Gesang
und Tanz reicht. Das Welttheater der Straße ist der Höhe-
punkt eines jeden Jahres: Der Wuckenhof, der Marktplatz,
die Rohrmeisterei und Ruhrwiese werden zur großen Frei-
luft-Bühne für renommierte, internationale Künstler. 
Interpreten von Rang kommen ebenfalls einmal jährlich
zum Tanztheater Schwerte. Damit nicht genug: Martini-
markt, Pannekaukenfest, Rathauskirmes, Weihnachts-
markt oder die zahlreichen Schützenfeste sorgen dafür,
dass es in Schwerte nie langweilig wird. Und die Rohr-
meisterei, die ehemalige Pumpstation an der Ruhr, nur
wenige Minuten vom neuen Wohngebiet Südstadt 
entfernt, bietet als Bürger- und Kulturzentrum einen
außergewöhnlichen Veranstaltungsort für zahlreiche
weitere interessante Termine. Zum Abkühlen laden Frei-
zeit-Allwetterbad und Elsebad ein.Was das Leben so le-
benswert in Schwerte macht, findet sich hier immer
gleich direkt vor der Haustür. Und das gilt für nahezu
alle Bereiche und Abschnitte des Lebens. 
Ganz gleich, ob Grundschule, Gymnasium, Realschule,
Hauptschule, Gesamtschule oder Schule für Lernbehin-
derte: Alle Schulformen sind in der Stadt an der Ruhr
vertreten. 
Ein großes Weiterbildungsangebot wird durch Volks-
hochschule, Musikschule und rund 50.000 Medien in
der Stadtbibliothek gewährleistet. Es gibt zahlreiche
Kindergärten und Kindertagesstätten in freier, kirch-
licher und städtischer Trägerschaft für die Betreuung

der Kleinen. Zwei Krankenhäuser und ein vielfältiges
Angebot an Fachärzten sorgen für einen hohen medizi-
nischen Versorgungsstandard. 
Jugendgruppen und Angebote für junge Leute finden
sich in vielen Stadtteilen. Schwerte ist auch die Stadt
des Sports. Über 28 Prozent der Einwohner sind in rund 
60 Vereinen aktiv, aus denen bereits viele Spitzensport-
ler hervorgegangen sind.

Kontakt zur Stadtverwaltung:

Stadtverwaltung Schwerte
Rathausstraße 31, 58239 Schwerte
Tel. 0 23 04/1 04-0, Fax: 0 23 04/1 04-3 03
E-Mail: info@stadt-schwerte.de

Rathaus I, Rathausstraße 31
Rathaus II, Konrad-Zuse-Straße 4
Baubetriebshof: Schützenstraße 67

Touristik-Information im Ruhrtalmuseum
Brückstraße 14: 0 23 04/21 99 13
E-Mail: i-schwerte@ruhrtalmuseum.de

Ärger, Kummer, Konstruktives
Wenn es wirklich einmal hakt: Im direkt dem Bürger-
meister unterstellten Büro des Bürgermeisters kümmert
sich das Beschwerdemanagement um Anregungen, 
Kritik und Probleme der Bürgerinnen und Bürger – 
unbürokratisch und schnell.
Tel.: 0 23 04/1 04-3 33
E-Mail: bm.buero@stadt-schwerte.de

Kultur- und Weiterbildung
Volkshochschule, Musikschule, Stadtbücherei, Ruhr-
talmuseum, Zentrum zur Förderung der Frauenerwerbs-
tätigkeit und Kulturbüro: Diese Einrichtungen bilden 
in Schwerte den Kultur- und Weiterbildungsbetrieb 
KuWeBe. Im Internet unter: www.kuwebe.de

Schwerte hat Schwung

mailto:i-schwerte@ruhrtalmuseum.de
mailto:bm-buero@stadt-schwerte.de
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Kulturbüro
Kötterbachstraße 2
58239 Schwerte
Tel. 0 23 04/10 48 10
Fax 0 23 04/10 48 04
kulturbuero@kuwebe.de

Stadtbücherei
Hagener Str. 7
58239 Schwerte
Tel. 0 23 04/10 48 80
Fax 0 23 04/10 48 87
stadtbuecherei@kuwebe.de 

Ruhrtalmuseum
Brückstr. 14
58239 Schwerte
Tel. 0 23 04/10 48 21
Fax 0 23 04/10 48 29
ruhrtalmuseum@kuwebe.de 

VHS
Am Markt 11
58239 Schwerte
Tel. 0 23 04/10 48 50
Fax 0 23 04/10 48 77
vhs@kuwebe.de 

Musikschule
Westenort 18
58239 Schwerte
Tel. 0 23 04/10 48 42
Fax 0 23 04/10 48 45
musikschule@kuwebe.de

ZeFF
Hagener Str. 7
58239 Schwerte
Tel. 0 23 04/10 48 31
Fax 0 23 04/10 48 30
zeff@kuwebe.de

Womit Schwerte Impulse setzt:

Zahlreiche Initiativen, Vereine und Privatpersonen enga-
gieren sich ehrenamtlich. Ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit nachfolgend in wenigen Zeilen einige Informatio-
nen über weitere wegweisende Schwerter Projekte. Ein
nahezu umfassender Überblick findet sich im Schwerter
Stadtinformationssystem „Citynetz“ unter www.schwer-
te.de unter der Rubrik „Leben in Schwerte“.

Bürgerstiftung Rohrmeisterei

Aus der alten Pumpstation an der Ruhr ist ein Bürger-
und Kulturzentrum mit viel Veranstaltungsraum und
Gastronomie geworden.
www.rohrmeisterei-schwerte.de

Elsebad

Das historische Freibad im Ortsteil Ergste wurde mittels
Bürgerbegehren vor der Schließung gerettet und wird
mittlerweile durch einen Förderverein unterhalten und
betrieben.
www.elsebad.de

Freiwilligen-Börse

Menschen, die eine ehrenamtliche Beschäftigung 
suchen, können sich an „Die Börse“ wenden.
freiwilligenzentrum@schwerte.de

Ruhrtalmuseum

Mehr als nur staubige Exponate: Es gibt interessante
Vorträge und historische Spiele mit alten Kostümen 
für Kinder und vieles andere mehr.
www.ruhrtalmuseum.de

Stadtmarketing

Um Stadtmarketing kümmert sich ein Verein mit vielen
Arbeitskreisen.
www.stadtmarketing-schwerte.citynetz.com

Hospiz

Im Ilse-Maria-Wuttke-Haus befindet sich das Schwerter
Hospiz.
www.hospiz-schwerte.de
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Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh genug mit den
Vorbereitungen beginnen. Dass es am Ende möglicher-
weise trotzdem hektisch wird, steht auf einem anderen
Blatt. Aber so ein bisschen Spannung sollte schon sein,
wie erfahrene Hochzeiter zu berichten wissen.

Daran sollten Sie denken …

❧ Erkundigen Sie sich bei dem für Ihren Wohnsitz zu-
ständigen Standesamt, welche Papiere erforderlich
sind und fragen Sie, wo man eventuell noch fehlen-
de Papiere besorgen kann.

❧ Je ausgefallener Ihre Wünsche sind, desto dringen-
der empfiehlt es sich, frühzeitig alles Nötige in die
Wege zu leiten.

❧ Kirche aussuchen und mit der Pfarrerin oder dem
Pfarrer sprechen, gleichzeitig den Termin für die
Trauung vereinbaren.

❧ Hochzeitsurlaub beantragen.
❧ Überlegungen anstellen, wie viele Gäste Sie einladen

wollen. 
❧ Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires auswäh-

len und bestellen. Daran denken, dass möglicher-
weise noch Änderungen vorgenommen werden
müssen.

❧ Termine beim Friseur und bei der Kosmetikerin fest-
legen.

❧ Angebote für das Festmenü einholen, von Hotels,
Restaurants oder auch vom Partyservice, falls Sie zu
Hause oder in Räumen ohne Gastronomie feiern
wollen. Für Hilfskräfte aller Art sorgen.

❧ Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl ist
groß – von der Kutsche über den Oldtimer bis 
zum Luxuswagen.

❧ Eine Fotografin oder einen Fotografen auswählen
und eventuell auch einen professionellen Diskjockey

❧ Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen. Wenn
nötig, Impfungen vornehmen lassen. Gültigkeitsdau-
er der Reisepässe überprüfen.

❧ Trauzeugen und Blumenkinder auswählen und einla-
den.

❧ Gästeliste zusammenstellen, Einladungskarten dru-
cken lassen.

❧ Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, die Ant-
worten später auf der Liste festhalten. 

❧ Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Me-
nü-, Tisch- und Danksagungskarten sollten in einem
„Arbeitsgang“ gedruckt werden. Achten Sie auch
auf ein einheitliches „Gesamtbild“.

❧ Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen. 
❧ Die Speisenfolge und die Getränke abstimmen. Für

Blumenschmuck sorgen.
❧ Trauringe auswählen und gravieren lassen. 
❧ Einladungen versenden.
❧ Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zu-

sammenstellen. In Einrichtungshäusern und Haus-
haltsfachgeschäften gibt es in der Regel Geschenklis-
ten. Jeden Wunsch auf einem extra Blatt notieren,
dann können die Schenkenden leichter eine Aus-
wahl treffen.

❧ Für die auswärtigen Gäste die Übernachtung organi-
sieren und den Gästen Anschriften und Telefonnum-
mern mitteilen.

❧ Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis jemanden
um Übernahme des Amtes als oberster „Zeremo-
nienmeister“ bitten. Geeignet ist, wer möglichst vie-
le der Gäste kennt, Erfahrung mit Feiern aller Art
hat, spontan und flexibel reagieren kann.

❧ Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist, auch
dafür Einladungen verschicken oder telefonisch ein-
laden. Unbedingt an Musik oder Unterhalter den-
ken.

❧ Für die geladenen Gäste Fahrgelegenheit zur Kirche
und evtl. zum Standesamt organisieren.

❧ Brautstrauß bestellen.
❧ Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, Blu-

men für die Blumenkinder und das Hochzeitsfahr-
zeug bestimmen.

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier
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http://www.rogerbaumann.de
http://www.haus-ledendecker.de
mailto:info@haus-ledendecker.de
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http://www.haus-breer.de
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❧ Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren, Hoch-
zeitsschuhe einlaufen.

❧ Gästebuch kaufen, damit sich darin am Hochzeitstag
jeder eintragen kann. Ist für später eine schöne Erin-
nerung.

❧ Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
❧ Tischordnung nach endgültiger Gästeliste festlegen,

Tischkarten mit Namen beschriften.
❧ Die Trauringe abholen.
❧ Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen.
❧ Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die

Schenkenden vermerkt werden.

Nach der Hochzeit ...

❧ entspannen, entspannen.
❧ Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf denen 

Gäste nicht gut getroffen sind, sofort aussortieren.
❧ Danksagungskarten verschicken. Für Geschenke mit

einem persönlichen Brief danken, Fotos beilegen.
❧ Reise antreten.

Lassen Sie andere die Arbeit 
machen

… wenn Sie nicht zuhause feiern wollen oder können.
Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich freuen, wenn Sie
ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier betrauen.
Dabei könnte er sich nicht nur um das leibliche Wohl
Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn möglich auch um
Blumenschmuck, Menükarten, Tischkarten und anderes
mehr. Wenn alles in einer Hand ist, werden Sie in letzter
Konsequenz wesentlich entlastet.

Vielleicht kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besu-
chen oder waren selbst einmal Gast bei einer gelunge-
nen Feier. Wichtig sind vor allem zwei Dinge: Erstens
müssen Sie sich rechtzeitig um den Termin bemühen,
und zweitens sollten Sie ganz klare Abmachungen tref-
fen. Legen Sie vor allem einen genauen Zeitplan sowie
die Menüfolge fest. Und: Essen Sie auch das eine oder
andere vorher mal zur Probe. 
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Jede Liebe ist einzigartig und jede Ver-
bindung zweier Menschen lässt Neues
entstehen. Soll dies besiegelt werden,

geschieht es mit einem Symbol, das seit Hun-
derten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die
ein kleines Vermögen kosten. Und doch hat der Ehering 

eine tiefere Bedeutung als alle anderen. Schon seit äl-
tester Zeit durch seine Form – den Kreis – ein magisches
und mystisches Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte
und Verheiratete als Zeichen der Verbundenheit.

Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam seiner 
Angebeteten den Verlobungs- oder Trauring schenkte,
suchen ihn die Partner heute gemeinsam aus.

Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe
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Smoking oder Cut
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utManche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im

Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr gesell-
schaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle paar Jah-
re einen neuen. Denn sie wissen, dass sich der Schnitt,
die Kragenform, die Revers und einiges mehr immer
wieder ändern. Schließlich will die Bekleidungsindustrie
kein Kleidungsstück fürs Leben verkaufen, sondern 
öfter mal etwas Neues. Wer also seinen ganz normalen
schwarzen Smoking nach der Hochzeit einmottet und
meint, für alle Zukunft vorgesorgt zu haben, der sieht
im Falle eines Falles entweder „alt“ aus oder – was 
noch schlimmer – er passt am Ende nicht mehr rein in
das gute Stück. Warum also nicht einen modischen
Smoking oder Gesellschaftsanzug kaufen und damit
richtig „Staat“ machen? Sicher, heute sind Blautöne der
Hit der Saison, morgen ist es metallic oder Pastell. Mal

macht man mit Streifen, mal mit Karos Furore. Haupt-
sache, man führt Smoking oder Tagesanzug und die 
dazugehörige Dame öfter mal aus. Dann lohnt sich 
auch die Anschaffung. Und der Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking?
So ganz genau weiß das vermutlich niemand. Die einen
behaupten, ein junger Amerikaner hätte es als erster
gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball des vornehmen
New Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im obligatorischen
Frack zu erscheinen, sondern in einem Sakko mit
schwarzem Seidenspiegel, weißem Hemd mit schwarzer
Schleife, roter Weste und einer Hose, deren Außennaht
eine Borte zierte. Seitdem heißt dieser Anzug in Ameri-
ka „tuxedo“. Die Engländer datieren den schwarzen
Abendanzug auf viktorianische Zeiten zurück. Als die
Gentlemen sich nach dem Dinner zur Entspannung –
auch, um die Damen nicht durch den Zigarrendunst zu
belästigen – in den Rauchsalon ihres Clubs zurückzo-
gen, tauschten sie die Frackjacke gegen ein im Sakko-
schnitt gehaltenes, bequemeres Kleidungsstück, das sie
später Evening- oder Dinner-Jacket nannten. Ende 
des 19. Jahrhunderts wurde dieser Dress mit der fest-
lichen Note unter dem Namen „Smoking“ (abgeleitet
von „to smoke“ – Rauchen) als Anzug für den Abend
übernommen.

Die Etikette schreibt vor, dass der Smoking niemals 
am Morgen, sondern erst ab 19.00 Uhr getragen wer-
den soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an 
diese Bekleidungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf 
der Bräutigam den Smoking schon am Nachmittag 
anziehen.

Übrigens: In Amerika und England ist der Cut offizielle
Hochzeitskleidung – für Bräutigam und Gast. Der „Cut-
away“, heute einfach nur „Cut“ genannt, ist eigentlich 

http://www.brautstudio.com
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der Nachfolger des Gehrocks. Um die Jahr-
hundertwende wurde der Gehrock noch
über dem Anzug getragen. Die Jacke des
Cuts ist entweder anthrazit oder silbergrau
und wird von einer schwarz-weiß gestreiften
oder schwarzen Hose ergänzt.

Zylinder
Ein schwarzer oder silbergrauer Zylinder ist
zum Cut die Krönung! Er wird der Etikette 
zufolge nur außer Haus getragen und in der
Kirche abgesetzt.

Der Cut gilt als der Frack des Tages – und
dies sind seine traditionellen Details:
❧ Seiden-Plastron
❧ Kläppchen-Hemd
❧ Silberne Weste
❧ Einstecktuch
❧ Rockschöße
❧ Streifenhose
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Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hoch-
zeitskleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Ein-
ladungen … Denken Sie stattdessen an Ihre Frisur und
Ihr Make-up! Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag
nicht gestresst aussehen, sondern strahlend schön.

Ihre Frisur

Ihre Frisur am Hochzeitstag sollte auf Ihr Brautkleid ab-
gestimmt sein. Ihr Friseur wir Ihnen sicher gern mit ei-
ner ausführlichen und fachkundigen Beratung zur Seite
stehen. 

Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft
und ideal für romantische Spielereien. Diese Frisuren
sollten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid sehr roman-
tisch ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind und Sie
zarte Gesichtszüge haben.

Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont
elegant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre
Haare sehr fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben
und sich lieber elegant als niedlich präsentieren. Mit ei-
nem extravaganten Hut kann eine solche Frisur eine
interessante Optik bekommen.

Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfri-
sur? Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Fri-
seur anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will ge-
konnt sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine
unschlagbare Kombination. Nehmen Sie den Schleier
oder Kopfschmuck unbedingt zum Beratungsgespräch
beim Friseur mit, denn so kann Ihre Stylistin den Look
wirklich perfektionieren.

Das Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeits-
tag versteht sich von selbst. Deshalb sollten Sie auf 
professionelle Hilfe vertrauen und sich ausführlich im
Beauty-Studio beraten lassen.

So können Sie auch gleich herausfinden, ob Ihr
Wunsch-Look auch wirklich zu Ihnen passt. 

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klassisch
wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbil-
der auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja
nicht unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf den Li-
dern zum Beispiel lässt die Augen toll leuchten (diesen
Trick setzen die Visagisten besonders gerne ein). Auch
etwas Gloss auf den Lippen lohnt sich (muss allerdings
sehr sparsam aufgetragen werden). Und Sie werden se-
hen, Ihr Make-up wirkt frisch.

Frisur & Make-up
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Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an
in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob‘s das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder ein-
fach mal so – man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst
recht am Tag der Hochzeit – Blumen, wohin das Auge
schaut. Auto oder Kutsche werden geschmückt, z. B.
mit immergrünem Buchsbaum in Kombination mit wei-
ßen oder bunten Blüten.
Ideal für die Hochzeitstafel: kleine verschiedene Blüm-
chen bunt über das Tischtuch gestreut oder – etwas 
edler – weiße Lilien, elegant arrangiert.
Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so
hübsch sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu
Weiß passt natürlich alles; wenn das Brautkleid aller-
dings nicht weiß ist oder nicht ausschließlich weiß, soll-
te der Brautstrauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht
werden. Das obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich
weiß, wie das Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum
Floristen mitnehmen) und auch, welche Blumen die
Braut am liebsten mag. Am besten, Sie lassen sich von
einer guten Floristin oder einem guten Floristen profes-
sionell beraten. Doch sollte der Strauß nicht zu groß
sein: die Braut muss ihn tragen und eine zukünftige

Braut am späten Abend noch fangen können. Ob der
Bräutigam sich einen kleinen Ministrauß ans Revers hef-
tet oder nicht, bleibt ihm überlassen. Manche Männer
finden das „unmännlich“.
Auch gut. Jeder nach seinem Geschmack.
Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blü-
ten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblü-
ten-Blätter werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung
bestrichen und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem
Klecks Sahne befestigt, sind sie das i-Tüpfelchen auf Ih-
rer Hochzeitstorte.
Lassen Sie sich doch von erfahrenen Floristen und 
Floristinnen beraten. 

Sprache der Blumen

Orchidee ❧  Verführung
Rose ❧  Wahre Liebe
Sonnenblume ❧  Freude, Stolz
Stiefmütterchen ❧  Angedenken
Tulpe ❧  Liebeserklärung
Veilchen ❧  Bescheidenheit
Lilie ❧  Reinheit

Blütenträume
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Wir alle kennen das aus Hollywood-Filmen: Mit großem
Pomp wird die mehrstufige Hochzeitstorte hereingetra-
gen oder sogar gefahren. Ein wahres Wunderwerk aus
Creme oder Sahne. Verziert, geschmückt und gekrönt
mit dem Brautpaar selbst. 
Sahneschichten, Baiser, Marzipan und Schokolade, süße
Früchtchen und Zuckerguss lassen nicht nur dem Braut-
paar das Wasser im Munde zusammenlaufen. Doch ist
die turmhohe Köstlichkeit mehr als nur eine Kalorien-
bombe – der Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lan-
ge Tradition und ist für viele Brautpaare der Höhepunkt
des Festes. Er erfolgt nach großartiger Ankündigung

durch den Zeremonienmeister (meist ein Freund des
Brautpaares) beim Empfang als Begrüßungshäppchen.
Die Gäste bilden einen Kreis um das Brautpaar, so dass
Brautpaar und Torte im Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit stehen. Der Bräutigam legt beim Anschneiden der
Torte seine Hand über die der Braut, wobei diese das
Messer führt. Gemäß einer alten Tradition wird das ers-
te Stück auf den Teller gelegt. Dann füttert der Bräuti-
gam seine Liebste mit einem kleinen Bissen und umge-
kehrt. Dieser Brauch soll symbolisieren, dass die beiden
in Zukunft füreinander sorgen werden. Erst danach
wird der Rest der Torte an die Gäste verteilt.

Turmhoch & mächtig - Hochzeitstorten
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Heiraten mit Köpfchen

Sicherheit in jeder Lebensphase – Absicherung für
die ganze Familie

Die Jahre der Familiengründung sind bekanntermaßen
eine erfüllte Zeit, jedoch finanziell oft eine Durststrecke.
In den meisten Familien fällt ein Elternteil vorüberge-
hend als Verdiener aus. Zugleich muss in neue Anschaf-
fungen, zum Beispiel Einrichtungsgegenstände inves-
tiert werden. Gerade in dieser Zeit ist es notwendig, für
unvorhersehbare Ereignisse, die schlagartig die Lebens-
grundlage einer jungen Familie entziehen können, vor-
zusorgen.
Mit günstigen Beiträgen und sofortigem Versicherungs-
schutz ist deshalb die Risiko-Lebensversicherung gerade
für junge Familien der ideale Einstieg in die Familienvor-
sorge. Für geringe monatliche Zahlungen erhalten Sie
eine sehr hohe Auszahlungssumme, da kein Kapital 
gebildet wird und im Erlebensfall keine Leistung vorge-
sehen ist. Sobald es Ihre finanzielle Situation erlaubt,
lohnt sich die Umwandlung in eine kapitalbildende Le-
bensversicherung. Damit leisten Sie zusätzlich zur Absi-
cherung Ihrer Familie einen wichtigen Beitrag zu Ihrer
eigenen Altersvorsorge. Überschussbeteiligung und
Steuerersparnis machen sie zudem zu einer äußerst ren-
tablen Anlage. 
Neben der Absicherung Ihrer Familie sollten Sie auch
frühzeitig über eine spezielle Ausbildungsversicherung
für Ihre Kinder nachdenken. 

Verantwortung tragen heißt vorsorgen

Sie machen die Familie erst vollständig und haben ihr
ganzes Leben noch vor sich – Ihre Kinder. Noch sind sie

Baumeister in der Sandkiste oder gründen mit Puppen-
kindern ihre erste Familie. Schnell kommt dann die Schu-
le, die Ausbildung beginnt, dann verlassen die Kinder 
das Haus, finden Partner und denken ans Heiraten …
Es gibt sinnvolle und preiswerte Versicherungen, mit
denen Sie Ihren Kindern den Weg ins Leben von Geburt
an sichern können. Sorgen Sie vor – gegen Unfall und
Krankheitsfälle, aber auch für eine gesicherte Ausbil-
dung. Ein Studium kostet viel Geld, die staatliche Förde-
rung ist knapp und muss zurückgezahlt werden. 
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Ähnliches gilt für die Lehre mit ihren geringen Ausbil-
dungsvergütungen. Eine Ausbildungsversicherung, die
Sie als Mutter und Vater abschließen, stellt sicher, dass
die Ausbildung Ihrer Kinder nicht von finanziellen Eng-
pässen bestimmt wird. Sehr schnell geht es dann um
die Gründung eines eigenen Hausstandes. Von der
Mietsicherheit bis zur Wohnungseinrichtung – alles hat
seinen Preis. Wie schön, wenn dann vorgesorgt ist und
die Wohnung auch mit neuen Dingen eingerichtet wer-
den kann. Die Heiratsversicherung gibt Ihren Kindern
den finanziellen Spielraum, den man braucht, um die
eigenen vier Wände zu gestalten.
Bei Heirat – spätestens jedoch mit Vollendung des
25. Lebensjahres des Kindes – wird das Geld ausge-
zahlt.
Sowohl die Ausbildungs- als auch die Heiratsversiche-
rung bieten eine sehr gute Möglichkeit, das Kindergeld
sinnvoll zu nutzen, indem Sie es in die Zukunft Ihrer
Kinder investieren.

mailto:stb.otte@t-online.de
http://www.steuerberater-gutzmann.de
mailto:mail@steuerberater-gutzmann.de
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Irgendwann werden Ihre Kinder Sie einmal
fragen: „Mami, Papi, zeigt uns doch mal,
wie ihr geheiratet habt.“ Welche Enttäu-
schung, wenn Sie dann ein paar Fotos her-
vorkramen, die Tante Gisela oder Onkel Rai-
ner gemacht haben. Fotos, von denen sich –
erst als es zu spät war – herausstellte, dass
sie teils unscharf und teils verwackelt waren.

Da kann es dann schon passieren, dass die
schönsten Augenblicke der Eheschließungs-
zeremonie und der anschließenden Hoch-
zeitsfeier bildlich gesehen schlichtweg ver-
loren sind.
Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt sich
weder nachstellen noch wiederholen. Nur
der Ärger, dass man keine schönen, vorzeig-
baren Fotos hat, der bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeits-
gast großzügig anbietet „Ich mache Fotos,
darum braucht ihr euch nicht zu kümmern“ –
empfehlenswert ist es immer, für den schöns-
ten Tag im Leben einen professionellen Foto-
grafen zu engagieren.

Den schönsten Moment für
immer bewahrt
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Für unsere Großeltern war eine Hochzeitsreise nach Ve-
nedig das Allergrößte. Heute darf es auch die Karibik
sein. Und während es früher darum ging, dass sich das
frisch vermählte  Paar auf der Reise – endlich – auch nä-
her kennen lernte, hat man das heute in der Regel be-
reits hinter sich. Also ist das Wichtigste, sich vorher
nicht nur einig zu sein, wohin die Reise gehen soll, son-
dern auch, ob man was erleben oder sich erholen will.
Aber aufgepasst: Der eine erholt sich am besten am
Strand, der andere bei einem Besuch von Kirchen, Mu-
seen und anderen Sehenswürdigkeiten. Wobei wir wie-
der bei Venedig wären. Möglicherweise kann man auch
beides miteinander verbinden. Ihr Reisebüro hat da be-
stimmt ein paar Vorschläge parat. Nur sollten Sie es
nicht zu spät aufsuchen, sonst könnten die schönsten
Plätze bereits weg sein.

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich noch ein wenig
von den Strapazen der Hochzeit ausruhen wollen, ehe
Sie fahren, oder ob Sie gleich nach dem Hochzeitsmahl
reisen.
Nur: Einfach heimlich still und leise verschwinden, das
wäre unfair. Deshalb vorher Bescheid sagen.

Was erleben oder sich erholen? - Die Hochzeitsreise ...

mailto:info@reisestudio-schwerte.de
http://www.reisestudio-schwerte.de
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Das darf man heute ruhig sagen. 
Früher undenkbar, heute gang und gäbe dass man sich
ein Geldgeschenk wünscht. Entweder als Zuschuss zur
Hochzeitsreise oder für eine größere Anschaffung. Auch
hier ist der beste Platz, diesen Wunsch zu äußern, die
Einladung.

Schreiben Sie ruhig
„Geldgeschenke werden nicht zurückgewiesen“ oder
eine ähnliche lustige Formulierung.

… löst das Problem des Wünschens und des Schenkens.

Viele Brautpaare haben bereits einen großen Teil des
Hausrates. Da kann die dritte oder vierte Bratpfanne
und die siebenundneunzigste Blumenvase, obwohl man
davon angeblich nie genug haben kann, von Übel sein.
Die Lösung: Das Brautpaar geht in ein Geschäft mit be-
sonders großer Auswahl und sucht dort seine „Wunsch-
Geschenke“ selbst aus.
Alle Geschenke kommen auf einen großen Tisch, den
so genannten „Hochzeitstisch“, und können dort von
den Schenkenden begutachtet werden.
Natürlich müssen Sie die Hochzeitsgäste über die Adres-
se des Geschäftes informieren – am besten schon gleich
mit der Einladung zur Hochzeit.

Wünschen Sie sich Geld? Der Hochzeitstisch 
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Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch nicht
zu Ende sein. 

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht vergessen! – und viele Jubelfeiern. Und das nicht nur zum „vollen“
Jahr, nein, sogar die halben zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

Nach 1 Jahr ❧ die baumwollene oder papierene Hochzeit

Nach 5 Jahren ❧ die hölzerne Hochzeit

Nach 6 1/2 Jahren ❧ die zinnerne Hochzeit

Nach 7 Jahren ❧ die kupferne Hochzeit

Nach 8 Jahren ❧ die blecherne Hochzeit

Nach 10 Jahren ❧ die bronzene oder Rosen-Hochzeit

Nach 12 1/2 Jahren ❧ die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit

Nach 15 Jahren ❧ die gläserne oder Veilchen-Hochzeit

Nach 20 Jahren ❧ die Porzellanhochzeit

Nach 25 Jahren ❧ die Silberhochzeit

Nach 30 Jahren ❧ die Perlenhochzeit

Nach 35 Jahren ❧ die Leinwandhochzeit

Nach 37 1/2 Jahren ❧ die Aluminiumhochzeit

Nach 40 Jahren ❧ die Rubinhochzeit

Nach 50 Jahren ❧ die goldene Hochzeit

Nach 60 Jahren ❧ die diamantene Hochzeit

Nach 65 Jahren ❧ die eiserne Hochzeit

Nach 67 1/2 Jahren ❧ die steinerne Hochzeit

Nach 70 Jahren ❧ die Gnadenhochzeit

Nach 75 Jahren ❧ die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage - Nicht vergessen
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Ob Cadillac, Rolls-Royce oder weiße Hochzeitskutsche,
buchen Sie Ihr Transportmittel mindestens drei Monate
vor dem großen Tag – vor allem, wenn die Hochzeit in
einem der beliebten Sommermonate stattfinden soll. Je
eher Sie buchen, umso besser stehen die Chancen, dass
Ihr Traumgefährt zum Hochzeitstermin auch wirklich
noch erhältlich ist.

Die Fahrt in einer geräumigen klassischen Limousine
zum Traualtar ist nicht nur Luxus, sondern erleichtert
der Braut auch das Ein- und Aussteigen im voluminösen
langen Kleid. Lassen Sie also auch das Raumangebot
bei der Wahl des Fahrzeugs mitentscheiden. Ein Gefühl

dafür erhalten Sie z. B. durch eine Sitzprobe und das
kurze Üben des Ein- und Aussteigens beim Besuch Ihres
Autoverleihs.

Damit am Hochzeitstag nichts schief geht, sollten Sie
vorab den gesamten Ablauf der Zeremonie genau mit
dem Autoverleih besprechen. Eine große Hilfe für alle
Beteiligten ist auch ein schriftlich fixierter Zeitplan. Be-
achten Sie, dass das Fahrzeug immer eine Viertelstunde
früher als benötigt bestellt werden sollte, und planen
Sie auch die vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit
von blumengeschmückten Fahrzeugen (40 km/h) mit
ein. Kutschen fahren übrigens höchstens 15–20 km/h.

Tipps rund ums Hochzeitsauto
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